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n 108. Sonntag den I. Juni. 1884.arl n m Der Pfingſtfeiertage halber erſcheint die nächſte Nummer dieſes

4

er Rhein at du Blattes Mittwoch den A. Juni.
tirten Ah F. Tür den Monak Juni werden Abonne gar auch die Freikonſervativen dabei noch einſund ſagte: „Marſchiren wir auch auf ver
cheringe mens anf den „Merſeburger Correſpon wenig mit bedacht werden. ſchiedenen Wegen, ſo haben wir doch

hent“ zum Preiſe von 40 reſp. 42 f. von Jm Feſtartikel für den Himmelsfahrtstag wurdeſ daſſelbe hohe Ziel vor Augen.“ Da
e len Poſtanſtalten, Poſtboken, ſowie in der Expe beklagt, daß die Menſchen ihre Blicke hier meiſt durch, daß der Leiter unſerer Politik damals alle
arinen Ihn tion entgegen genommen. nach unten, auf die irdiſchen Dinge richten, und Parteien mit dieſem Geiſte zu erfüllen verſtand,

en Znſerake ſinden bei der großen Juflage des nicht nach oben, von wo allein unſer Heil kommen hat er Großes erreicht. Hätte er zu jener Zeit
elſtücn Plattes die zweckentſprechendſte Herbreikung. kann. Dann gab es eine Klage über den Egois alle Parteien, welche ihn in allen Stücken nicht
iſchertraeh mus, die Selbſtſucht dieſes Laſter wurde natür Herresfolge leiſten wollten, verketern, zu Staats
er Oh Der rechte Geiſt lich den Gegnern anzuhängen geſucht. Und das feinden und Republikanern erklären laſſen, hätte

von einem Blatte, das früher radikal freihändleriſchſer alle lebendigen Kräfte nicht zu dem Einen
7 Es beruht urſprünglich guf einer guten Sitte, war und nun um der Korn und Viehzölle willen Großen und Nothwendigen geſammelt, ſondern

lWnwern ha die politiſchen Blätter unſern hohen Feier welche allein den ihr zunächſt ſtehenden junker täglich aufs Neue an ihrer Zerſtreuung gearbeitet
gen beſondere, der Bedeutung des Tages ent lichen Großgrundbeſtgern zu gute kommen und ſo wäre ſein Wille unfruchtbar geweſen, ſo hätte

ar ſprechende Feſtartikel widmen. Auch ſie wollen dem Arbeiter und kleinen Manne die nothdürftig ſeine Politik ſicher Fiasko gemacht. Und ehe
h Und ihre Leſer über Weſen und Ton desſſten Lebensbedürfniſſe vertheuern ſich für dieſnicht aufgehört wird, täglich an den Egoismus

burg ſt ehe Alltagslebens erheben und mit den ſchönen großen Schutzzöllnerei hat gewinnen laſſen Die „K. Z. und an alle ſchlechten Leidenſchaften der Menge
ind gung Gedanken, welche den hohen Feiertagen zu Grunde und i e Freunde ſchielen wohl nach oben, aber zu appelliren, ehe nicht wieder der Geiſt geweckt
en ab de legen, auch ihr ſpezielles Gebiet befruchten. Aberſdabei haben ſie ihre Augen immer auch nachſwird, welcher in der Zeit von 1866 bis 1870
n, e liegt auch eine große Gefahr darin denn es unten auf ihren Vortheil gerichtet. und während der erſten Jahre des jungen Reiches
auskar I hut faſt nie gut, Politik und Religion mitl Wohl iſt die Selbſtſucht das größte Uebel, anſdie Regierung und alle politiſchen Parteien be
Thürigihe ſie ander zu verquicken. Gewöhnlich wird dabeil welchem auch die politiſche Welt heute noch inehr herrſchte, wird es nicht beſſer werden und werden
Thür r hie eine nur benußt, um der andern im ſchlimmſten als ſonſt krankt; und jede Religion und Moral wir zu erfreulichen Verhältniſſen in unſerm öffent
ſtall Jin 19 Sinne Handlangerdienſte zu leiſten. Die ſchlimmſten im Allgemeinen, wie das Chriſtenthum ganz imſlichen Leben nicht gelangen.
ſtall Alatn Detbrechen, welche die Geſchichte kennt, ſind durch Beſonderen bemühen ſich, den Egojsmus als

Ach men an in z ter Hyn tenncte Je h denen Hefe e. Politiſche Ueberſicht.Gegen Politik unſerer Zeit iſt nicht von dem Geiſte er
Stahl hart umſchauen, um zu erkennen daß die giſtig- fallt, welcher dieſer hohen Aufgabe entſpricht. Ja Alle aus Ketersburg eingehenden Nachrichten
t. en Blüthen, welche die Zeitgeſchichte treibt, durch im Gegentheil wender ſich nicht die herrſchende bezeugen übereinſtimmend den überaus günſtigen

den Mißbrauch von Religion und Politik zugleich Politik des Tages gerade an den Egoismus der Eindruck, den Se. k. Hoheit Prinz Wilhelm
Aal beftuchtet ſind. Lerſchiedenen Berufsarten Stachelt ſie ihn nicht in Petersburg ſowohl in den allerhöchſten

Man darf nur die Feſtartikel derjenigen Blätter auf, um ihn zu gewinnen und auszunutzen Kreiſen wie auch in der geſammten Bevölkerüun

f g zt Hteine m hetrachten, welche die Vermiſchung von Religion re v n der e e v e großen e b le u e hat. e n
und a und Politik faſt zu ihrem Beruf gemacht haben, Krebsſchaden, an welchem die Welt leidet, auszuliche, herzgewinnende entgegenkommende und done e um zu erkennen, daß auch hier die Rezepte zu merzen, um die Augen von den Sonderintereſſen, feſt und ſicher in ſich ruhende Weſen des Prinzen

en o den giftigen Mitteln eine aus Politik und Religion an denen ſie heute haften, wieder empor zu heben hat im Fluge alle Herzen gewonnen. Namentlich

Pocken giftig g guſammengebraute Mixtur enthalten. Man ſucht zu Dem was uns Allen gemeinſam und theuer gilt dies vom Kaiſer ſelbſt. Ganz beſonders denk
Gesin hen politiſchen Gegner zu Weihnachten, zu Oſtern iſt. An dieſem Tage des Feſtes des Geiſtes würdig war in dieſer Beziehung das Verhalten
n ind zu Pfingſten beizukommen, wie man es ſonſt wird man ſinden, daß wieder alle Blätter mitſdes Kaiſers bei dem Regimentéfeſt der LeibGarde

m Dage thut. Nur miſcht man zu den hohen Artikeln erfüllt ſind, welche uns darüber re e Gatſchina und v der geet des
M Feſten ein höchſt gefährliches, durch den Miß wollen, welcher Geiſt der rechte iſt. Jm Grunde Prinzen. Bei dem erſteren brachte der giſer einen

en hrauch der Reli e gewonnenes Mittel hinzu, aber wird jeder der Herren den eigenen Geiſt Toaſt auf den Prinzen aus, ein Vorgang, der in

ch g g zu, gn im den Gegner tödtlicher zu treffen, als dies als den allein maßgebenden und den Geiſt des Anbetracht des Umſtandes, daß er durch den
v pe ſ unvergiſteten, nur dem Bereiche des Ver r als etwas Gefährliches hinſtellen. e des Feſtes ne 2 e
oſt, ſandes entnommenen Waffen geſchehen kann. ir wollen nicht in denſelben Fehler verfallen, war, ſich als Beweis herzlichſter Sympat ie dar
i Die konſervativen Blätter laſſen es an der den wir rügen. Aber wohl wollen wir uns nicht ſtellte und als ſolcher unter den Anweſenden größte

9 9 n der drei höchſten Feſttage nicht genügen nehmen laſſen, auch bei dieſer ne e darauf a ehe de u e leſen
e der Feiertag groß oder klein, ein wenig Gift hinzuweiſen, daß das nge deutſche Reich nur Den gleichen Eindruck brachte in den weiteſten

walen on läßt ſich immer daraus für den Gegner deſtilliren. gedeihen kann, wenn ſeine Politik wieder von Kreiſen der Bevölkerung die Thatſache hervor, daß
t non brachte die „Kreuzztg.“ zum Bußtage einen dem Geiſte erfüllt wird, der es beherrſchte zu der der Kaiſer e e ne r rn
t chſt ſalbungsvollen Artikel, in welchem zunächſt Zeit, da es geſchaffen wurde. Das war der bei ſeiner reiſe zum Bahnhofe geleitete. Die

n er Sogialismus und der Nihilismus abgekänzelt rechte Geiſt, der alle lebendigen m s im o e ehe a Mech e e m
urden; denn hieß es weiter „das iſt gewiß mochten ſie mehr links oder mehr rechts ſtehen, ganze Stadt au ie Beine gebracht und allge

n v höchſt traurige Erſcheinung aber dieſe aufrief zu gemeinfamer Arbeit W Beſten mein nahm d e re e
offenkundige und rückſichtslos ausgeſprochene Feind Vaterlandes, wenn ſie nur deſſen Wohl als ihr niß von dieſem herzlichen Sympat ieerweiſe des
ſhaft, die alles Beſtehende mit Dynamithhöchſtes Ziel anerkannten Das war der rechte Kaiſers gegenüber dem dereinſtigen Erben der
in die Luft ſprengen möchte, iſt lange Geiſt, als Alle wetteiferten, ihr beſtes Wollen deutſchen Kaiſerkrone. Daß der Beſuch des Prinzen

nicht ſo gefährlich, wie jene geheime, oftſund Können in Di ſt der Geſammtheit zu ſomit im vollen Sinne des Wortes das geweſen
ne klare Erkenntniß der Folgen ausgeführteſſtellen. Das war ver rechte Geiſt, als auf dem iſt, was er ſein ſollte, nämlich der Ausdruck

Nitarbeit d ſ f n i Feſte, welches die Berliner Kaufmannſchaft im unſerer freundſchaftlichen Beziehungen
eit der ſogenannten freiſinnigen Par Feſte, welches die Berliien Die hier angewandte Mehrzahl zeigt, Jahre 1869 dem deutſchen Zollparlament gab, zu Rußland, bedarf nach dem Erwähnten keiner

Weß dieſer vergiſtete Pfeil nicht nur für die deutſch Fürſt Bismarck auf ſeinen langſährigen Gegner, beſonderen Verſicherung. Jn Moskau, wo der
ſteſinnige, ſondern mindeſtens noch für die natio den damaliger Führer der Fortſchrittspartet, den Generalgouverneur Fürſt Dolgoruckow und Fürſt
halliberale Partei beſtimmt iſt. Vielleicht ſollten alten rat, ihm die Hand ſchüttelte Orlow in liebenswürdiger Weiſe die Honneurs



machten, hat ſich der Prinz die gleichen herzlichen z Preſſe errathen laſſen, gehen ſie darauf hinaus,
Sympathien erworben. Er wird auch dort in in einer Verſtändigung zunächſt mit Frankreich
beſter Erinnerung bleiben. und weiter mit den übrigen Mächten die poli

Das Pferd erbat ſich von Zeus höhere und tiſche und militäriſche Seite der ägyptiſchen
ſchmächtigere Beine, einen langen Schwanenhals, Angelegenheit zu regeln, um dann erſt auf der
eine breitere Bruſt und einen anerſchaffenen Conferenz, gemäß dem urſprünglichen Pro
Sattel. Als es aber die Erfüllung aller dieſer gramm, die finanzielle Seite der Sache zu
ſeiner Wünſche in dem flugs von Zeus geſchaffenenſordnen. Scheinbar würde dann der engliſche
Kameele vor ſich ſah, ſchauderte und zitterte es vor Premier mit ſeiner Forderung, daß ſich die Con
Entſetzen und Abſcheu. So erzählt uns Leſſingferenz nur mit dem Liquidationsgeſetze zu befaſſen
in einer ſeiner Fabeln, und daſſelbe wiederholt habe, Recht behalten. Für dieſen billigen Driumph
ſich heute wieder. Herr Migquel und die National iſt aber Gladſtone im Begriff, die in den letzten
liberalen haben in Heidelberg und Neuſtadt a/H. Jahren errungene überwiegende Stellung Englands
laut nach einer höheren Börſenſteuer gerufen, und in Aegypten, man darf faſt ſagen, das engliſche
nun ſich Zeus Bismarck beeilt hat, ihrem Ver Protectorat daſelbſt, preiszugeben und mit Frank
langen nachzukommen, äußern auch ſie eitel Abreich, wie mit der Türkei den vorwiegenden Ein
ſchen und Entſetzen. Selbſt Herr Dr. Miquel fluß am Nil zu theilen. Internationale Finanz-
ſucht dies Geſetz von ſich und ſeinen Freundenſcontrole und Räumung Aegyptens bis zu einer
abzuſchütteln ſo läßt er verbreiten ſei es noch zu beſtimmenden Friſt das ſind die
gar nicht gemeint geweſen nur die Börſe hätten ſchweren Zugeſtändniſſe, welche England jetzt
er und ſeine Junger treffen wollen, und nun werde wahrſcheinlich auch unter einem Nachfolger Glad
das ganze Geſchäft davon getroffen. Als eheſtone's machen müßte, nachdem man mit unglaub-
maliger Direktor einer der größten Berliner Bankenſlicher Blindheit und Nachläſſtgkeit die Dinge im
müßte Herr Dr. Migquel eigentlich wiſſen, daß Sudan, den Aufſtand des Mahdi und Osman
eine Trennungslinie zu ziehen gar nicht möglich Digma's, ſtatt ihn leicht im Keim zu unterdrücken,
iſt und daß, wenn man die Börſengeſchäfte, welcheſbis zu dem jetzigen gefährlichen Stadium hat
nicht den Draußenſtehenden treffen, ſcharf ab kommen laſſen. Uebrigens ſind die Unterhandlungen
ſondern wollte, wenn überhaupt eine, dann nur eine mit Frankreich wegen der Räumung und wohl
äußerſt dürftige Summe herauskommen könnte. auch in anderen Punkten noch zu keinem Abſchluß
Auf die Höhe der Summe kommt es aber dem gelangt, was aus Gladftone's wie Ferry's faſt
Herrn Reichskanzler allein an, und wenn er dieſeſgleichzeitiger und in gleicher Weiſe begründeten
erzielen will, ſo giebt es keinen andern Weg, als Verweigerung einer betreffenden Antwort auf
die ſog. „Börſenſteuer“ ſo zu machen, wie es ge Kammeranfragen hexvorgeht. Es ſcheint ſich zu
ſchehen, nämlich den ganzen Verkehr zu treffen. beſtätigen, daß Gladſtone zunächſt auf eigene Hand

Der „Kreuzztg.“ paßt das Geſetz auch in ſo weitſmit der Türkei in Verhandlung getreten iſt, um
nicht, daß auch der Rittergutsbeſitzer, wenn er ſein den Sultan zur Abſendung eines jetzt ſogar auf
Getreide verkauft, davon die ſog. „Börſenſteuer“ 15 000 Mann angegebenen Truppencorps nach
entrichten ſoll. Das muß abgeändert werden, dem Sudan zu bewegen. Die „Pall Mall Gaz.“
meint ſte, weil es ihre Freunde trifft. Die weiß ſogar ſchon von einer zuſtimmenden Ant
nationalliberalen Blätter wiſſen ſich in dem wort der Türkei zu berichten. Granville ſtellte,
Dilemma, in das ſie durch den Steuerenthuſtgsmus im Parlamente darüber befragt, auch nur ſo viel
der Heidelberger gerathen ſind, nicht anders zu in Abrede, daß die türkiſchen Truppen jetzt (wäh
helfen, als daß ſte nach dem Vorgange der „Nat.-rend der heißen Zeit) und ohne Mitwirkung eng
Lib. Correſp.“ die Aufforderung an die Börſelliſcher Truppen den Entſag Gordon's in Khartum
richten, dieſe ſolle ſelbſt angeben, vie ſte am beſten unternehmen ſollten. Auf Weiteres ließ ſich der
tüchtig angezapft werden könne, ohne daß ein Nicht Miniſter nicht ein. Wenn die Türken nicht ledig
börſtaner davon getroffen wird. Dieſe kläglicheſlich als engliſche Miethstruppen unter engliſchem
Hilfloſtgkeit zeugt von ſehr großer Verlegenheit. Befehl die Expedition für baares Geld unternehmen,
Wenn der auf der Börſe ſo erfahrene Dr. Miquel ſo muß die Folge ihres militäriſchen Eingreifens
und ſeine Freunde nicht wußten, ob und wieſeine weſentliche Erhöhung der türkiſchen Vormacht
ihre Forderung erfüllt werden könne So haben ſie ſtellung am Nil ſein, die zur Zeit nur dem Namen
das Verlangen nach einer höheren Börſenſteuer nach beſteht. Die „Räumung“ des Landes, welche
entweder ganz leichtfertig oder nür zu dem Zweck man jetzt feſtſetzen will, müßte ſich dann natürlich
geſtellt, um für die Unwiſſenden ein llige Wahl auch auf die türkiſchen Truppen beziehen, oder
Parole zu haben in der Hoffnung, wegen der Un Aegypten würde wieder eine Provinz des Osmanen
möglichkeit der Erfüllung nicht ſchnell beimfreiches werden. Das dürfte aber kaum im Sinne der
Worte genommen werden zu könn franzöſiſchen Politik, man darf ſagen, im euro

Seitens des Präſidiums der Wekinigten päiſchen Intereſſe liegen.
Linken im öſterreichiſchen Abgeordneten Zwiſchen der Schweiz und Jtalien ſcheint
hauſe wird der von verſchiedenen Salten gemeldete momentan nicht das beſte Einvernehmen zu herrſchen.
Beſchluß betreffs Auflöſung des Par
in Abrede geſtellt. Der ſcheinhare Widerſpruch gemeldet,

verbandes Wenigſtens wird der „Agence Havas“ aus Bern
daß an der italieniſchſchweizeriſchen

löſe ſich vermuthlich dahin auf, daß die unleug- Grenze beſtändige Konflikte vorkämen. Die
bar in der Partei vorhandenen Gegenſätze in ſchweizeriſchen Schmuggler trotzten den an der
Folge der bekannten parlamenta ſchen Vorgänge Grenze aufgeſtellten zahlreichen italieniſchen Finanz
am Schluſſe der Seſſton auf Sander geſtoßen wachen und dieſe nähmen unter gewiſſen Umſtän
ſind, daß aber noch einmal die beſſere Einſichtſden keinen Anſtand, das ſchweizeriſche Gebiet zu
über den Chauvinismus den Sig ngetragen verletzen. Daraus entſtänden häufige Reklamatio
und den offenen Bruch verhinder nen und Italien begehre darum einen Zollkartell.
eſſe der liberalen Partei ſtcher der be edigendere Jn den letzten Monaten ſeien deshalb lebhafte

Abſchluß. Noten gewechſelt worden. Nach verläßlichen AnDer franzöſiſche Seng n Freitag gaben ſolle nun Jtalien gegenwärtig ernfe Aus
mit 160 gegen 119 Stimmen Antrag auf nahmsmaßregeln zu ergreifen und eventüel einen
Aufhebung des Geſetzes vom Ja 1816 ange Militärkordon an der Grenze zu organiſtren be
nommen, durch welches die El dung aufge ſabſichtigen.
hoben wurde. Die Eheſcheibu h Alſo dem treffend und das Wolff' ſche Bureau ergänzt die
nächſt in Frankreich wieder zuläſſta ſan

Dem „Reuter' ſchen Bureau
vom 28. Mai gemeldet, do
Sohn Cetewayo's, Dir
April zum König des Zu
haben, nachdem Oham Uſitb

e anerkannt hatte. re Sendlich eine „brennende FrageSo weit ſich Gladſtone ten in Deutſchland.
der ägyptiſchen Frage, die ja ſhr ver Gofnachrichten.) Am Freitage waren
änderlicher Natur zu ſein pflegen, zu Zeit ausſes 70 Jahre, daß unſer Kaiſer, und zwar in
ſeinen Parlamentsreden und er gliſchen Paris, zum Major befördert An dieſem

am 21. Ibegrundet nicht anerkannt und die von Stalien
S gekrönt gewünſchte Bildung eines ſchweizeriſchen Grenz

Tage hat der Kaiſer ſeinen Enkelſohn, den Erb
großherzog von Baden, zum Major be
fördert. Vorgeſtern früh nahm Se. Majgeſtät
der Kaiſer zunächſt mehrere Vortrage entgegen
und begab ſich hierauf kurz vor 95 Uhr, be
gleitet vom Flügeladjutanten Oberſtlieutenant v
Bomsdorff, nach dem Potedamer Bahnhofe wo
hin kurz zuvor die Frau Großherzogin von Baden
vorausgefahren war. Vom Potsdamer Bahnhofe
erfolgte ſodann gleich nach 9/, Uhr mittelſt Extra
zuges die Abfahrt nach Potsdam, wohin ſich um
dieſelbe Zeit auch die General und Flügeladju
tanten, die Generale à la suite, die MilitaärBe
vollmächtigten und die zur Zeit hier anweſenden
königlich ſpaniſchen Offiziere und andere höhere
Militärs, ſo wie auch der Fürſt zu Thurn und
Taxis c. begaben. Jn Potsdam angelangt, be
gab ſich Se. Maj. der Kaiſer mit ſeiner Be
gleitung direct nach dem Luſtgarten, um dort
Umgeben vom Kronprinzen, den Prinzen Wilheln
und Heinrich und den anderen königlichen Prinzen
und einer glänzenden Suite 2c., über die dortige
Garniſon die Parade abzuhalten. Die königlichen
Prinzeſſtnnen ſahen dem militäriſchen Schauſpiele
von den Fenſtern des königlichen Schloſſes daſelbſt
zu. Nach dem Schluß der Parade ſprach Se.
Majeſtät der Kaiſer noch einige höhere Offiziere
und nahm demnächſt mit den Mitgliedern der
königlichen Familie und den außerdem geladenen
Perſonen im Stadtſchloſſe das Dejeuner ein.
Nach Aufhebung der Tafel kehrte Se. Majeſtät
der Kaiſer mit der Frau Großherzogin von Baden
von Potsdam mittelſt Extrazuges nach Berlin
zurück. Die Abſicht, für die nächſten Tage
mit der Frau Großherzogin von Baden auf Schloß
Babelsberg zu reſtdiren, hat Se. Maj. der Kaiſer,
wie wir erfahren, der nicht beſonders günſtigen
Witterung wegen und da zu Anfang des nächſten
Monats auch der Beſuch der Kaiſerin von Ruß
land am hieſigen Hofe bevorſteht, wieder auf
gegeben.

(Der heſſiſche Staatsminiſter von
Starch), welcher die ſtandesamtliche Verehelichung
des Großherzogs mit Frau v. Kolemine vollzogen
und infolge der darauf entſtandenen Verwickelungen
ſeine Entlaſſung gegeben hatte, iſt in den Ruhe
ſtand verſetzt worden.
nimmt die Funktionen deſſelben.

(Staatsſchuldbuch.) Gemäß königl.
Verordnung wird das Geſetz, betreffend das Staats
ſchuldbuch, mit dem 1. Oktober dieſes Jahres in
Kraft treten. Die „N. A. Z.“ fügt ihrer hierauf
hinweiſenden Rotiz die Einladung hinzu: Es
wird dadurch allen denen, welche ſich im Beſte
4proz. preußiſcher Konſols befinden, die größt
mögliche Sicherheit für ihren Beſttz geboten, wenn
ſte ſich der von jenem Geſetz ins Leben gerufenen
Einrichtung bedienen.“

Eine Geſellſchaft für deutſche
Koloniſation) hat ſich dieſer Tage in Berlin
konſtituirt. Den Zweck derſelben begründete Dr.
Karl Peters in folgenden drei Theſen: Die
Koloniſationsfrage iſt eine brennende, deren Löſung
einer radikaleren Jnangriffnahme bedarf als bis
her. 2) Dieſen Weg einer directen Ausführung

Verſammlung ſpricht ſich dafür aue, daß die
Koloniſationsbeſtrebungen nachdrücklich unterſtützt
werden müſſen und giebt ſich der Hoffnung hin
daß die deutſche Nation ſich ihren Beſtrebungen
anſchließen werde. Aus der Diskuſſton, an
welcher ſich die Afrikareiſenden Graf Pfeil und
Frhr. v. Maltzahn, Miſſtonsſuperintendent a. D.
Merenky, Graf BehrBandelin, Dr. Lange u.
betheiligen, iſt hervorzuheben, daß die Geſellſchaft
zur Gründung einer kleinen Kolonie, die aus etwa
20 Mann, Landleuten, beſtehen ſoll, Afrika in
Ausſicht genommen, daß ſie aber den Platz noch
geheim halt, um nicht die Spekulation darauf z
lenken. Vorläufig iſt ein Kapital von 80000
Mk. geſichert. Es wurde erwähnt, daß ſich die
Geſellſchaft nicht in Gegenſah zum den
Kolonialverein ſetzen, ſondern auf deſſen Prinzipien
weiterbauen wolle. Am Schluß fanden zahlreiche

Einzeichnungen in die Mitgliedsliſte ſtatt.

Staatsrath Finger über

einer Koloniſation betritt die Geſellſchaft. 39) De
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in n Kirchen und Familien-Aachrichten.

h m 2. Pfingſtfeiertag (2. Juni) predigen:nen Nah n g gdw hin donhirche. 9 Uhr: Herr Diac. Armſtroff-
aner An 2 Uhr: Herr Prediger Horn.

en Radtkirche. r r em h r: Herr Diac. Armſtroff.n Peichte und Abendmahl: Früt 7 Uhr Herr Dige,
ruht Werther Anmeldung. Jm Anſchlutz an den Vor

e wut mitags Gottes dirntt Hr. Paſt. Heineken. Anmeldung
n e der Kollekte für die HauptBibel- Geſell

nie h M marktskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.
Urur Je ſt h Mnburger Firche. 10 Uhr Herr Paſtor Delius.
fiere und an Nach dem Gottesdienſt allgem. Beichte und Abendmahl

er Fürſt u n n r Früh 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr
otehan in e en.e a Louise Mertzsching,

ndn Luft Hermann Müller,
d
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et den Eine Kuh mit dem Kalbe ſich
Feh roh Kann Nr. 41.

e Je etwihn ſu d Sant gebauter Rappwarag fritheres Cavallerie
iſt jun n mit ſehr gutem Gangwerk, zum Verwalter odere ne R darmenpſferd für leichtes Gewicht vorzüglich paſſend

dern a n e zum ſchweren Zuge ungeeignet, für 240 Mk ſehr
Schluß i c u verkaufen auf dem Unterhofe zu göſchen

ine i eburg. M. 29545)t bendort iſt eine vildſchöne, enorm große, ſehr gut-

e Eimer Dogge billig abzugeben

h 30. Mai 1884.t den Mn en be e
den außen

ſe daß Nun
fel kehrte 6

Großherſognnhh

Extrauge uſhh

für de niſſe

uh

Thüringiſches Huſaren-tegtment Nr. 12.

gne in welchem ſeit vielen Jahren ein ſehr fre

Kittwoch den 4. Zunt d. J., nachm. 3 Ahr

n Ar Merſeburg, den 27. Mai 184,
d

n

e

Haus Verkauf.

Verlobte
Merseburg, den 1. Juni 1884.
Statt besonderer Meldung

Heute Abend 7 Uhr ſtarb nach langem Leiden mein
miggeliebter Sohn, unſer guter Bruder, der Kaufmann
Keonhard Mohr, im r4. Lebensjahre

Dies zeigen Verwandten und Bekannten mit der Bitte
ſtilles Beileid tiefbetrübt an

die trenernde Mutter und Geſchwiſter.

a

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 4 Uhr ſtatt

PVekanntmachung. Das in das Eigenthum der
Stadtgemeinde übergegangene Hausgrundſtück Altenburger
Ehulplatz Nr. 4, früher dem Glaſermeiſter Hencker ge

ſoll vom 1. Juli er. ab vermiethet werden. Zu
ſem Zwecke iſt ein Termin

am Montag den 9. Juni, vormittags 11 Ahr,
r Communalbüreau, wo auch ſchon vorher die Be
nungen eingeſehen werden können, anberaumt. Re

Merſeburg, den 30. Mat 1884.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Rittergüter Nieder

benna und Netzſchkau ſoll
Dienſtag den 8. Juni,

vormittags 11 Uhr im Gaſthofe zu Niederbeung, nach
mittags 2 Uhr im Gaſthofe zu Büſchdorf, meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Zuckerfabrik Körbisdorf
Lacdenvermiethung.

Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen
und kann zum T. October a. e, event. auch früher bezogen
werden. Gotha dts ſtraße Nr. 18.

Meremeantet WVur. 65
iſt die 2. Etage, beſtehend aus 4 Stuben,
Küche, Speiſekammer nebſt Zubehör, zu
vermiethen und per 1. Ockbr. er. zu be
ziehen.

Eine kleine Wohnung, beſtehend aus Stube u. Kammer,
iſt 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Ein kleines möblirtes Stübchen iſt zu vermiethen
Johangterae Nr. 5.

Johannissrgahe Nr 6 iſt eine Wohnung von 3
Stuben, Kammern, Küche, verſchließbarem Entree und
Zubehör zu vermiethen und I. Juli auch ſofort zu be

ziehen. Amalie Peuschel.Ein Logis mit ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen
und 1. October zu beziehen. Preis 150 Mk. Zu erfr.
in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung von Stuben, Kammern und Küche
nebſt Zubehör, iſt an ruhige Leute zu vermiethen.

P. Ortweugn, Markt Nr. 5.
Ein Logis, in der innern Stadt gelegen, im Preiſe

von 20) bis 250 Mk., October beziehbar, wird zu miethen
d Offerten unker N. G. niederzulegen in der Exped.
d. Bl.

Feldverkauf
in Wüſtenentzſch.

Der Herr Oekonom Gottſchalk in Wüſteneutzſch iſt ge
ſnen, von ſeinem daſigen Feldplane von 18 Morgen,

wölf Morgen Donnerstag den 12.
ünt er. nachmittags 3 Uhr, im dortigen

Biſhauſe in einzelnen Parzellen oder
Ganzen mit der darauf ſtrhenden Ernte

n zu verkaufen, wozu ich Kaufliebhaber hiermit
nlade.

Merſeburg, den 30. Mai 1884.
A. Rindfleiseh, Kreis-Auct.-Commiſſ. i. A.

Kirschen- Verpachtung.
Einladung m diesjährige Kirſchnutzung auf hieſigem Exercier

n

Mittwoch den 4. Juni cr., vormittags 10 Ahr,b dem Kloſter hof hierſelbſt (Oberaltenburg) unter den

Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
ktend verpachtet werden.
Merſeburg, den 30. Mai 18814.

9

hans- VerkaufsTermin.
Des zum Nachlaſſe der verwittweten Seiler Walther

hrige, in hieſiger Oberbreiteſtraße sub Nr. 8 belegene

ites Seiler und Material Geſchäft betrieben worden,
S

eder mit oder ohne Ladentiſch und Ladeneinrichtung
gut ſelbſt meiſtbietend verkauft werden

n h tatfebesingungen werden im Termine bekannt
acht.

Gelbert,
Kreis Ger.Actuar z. D. u. Auctionator.

e

Eine möblirte Stube mit Kammer ſofort zu ver

e Baar oder kleine Ratent Americanische

Weidensläufer, Berlin W.
Beste uncl billigste Bezugsquel

Meſſtng- und Ery all Fmen von Mk.
1,25 an Grab Eryſtal kern von Mk.

miethen Markt 28.
Harmoniums von W. Bell Co (886/4 B.)

Schönſte dauerhafte Thüre

2,50 an bei C S
32

Ich bitte gefl. zu beachten, daß meine Drogen und
Farben Handlung an beiden Feiertagen blos bis mittags
L Uhr geöffnet ſein wird.

Paul Marckſcheffel.
Am 2. Pfingstfeiertage
bleibt mein Drogen und Farben
geſchäft geſchloſſen.

S e.16 Wurgſtraße 16, e
Nachſtehende Firmen halten hre

Geſchäftslokale am

2. Pfingſtfeiertage
geſchloſſen

Otto Franke.
Max Nell.
P. Ortmann.
J. G. Reichelt.
Ad. Schäfer
J. Schönlicht.
E. A. Steckner.

Paul Steſfenhagen
Reinh. Wirth.
Gbr. Wiegand.
Ed. Jentgraf.

Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, Kammern
Hüche und ſonſtigem Zubehör, iſt ſofort an ruhige Leute
zu vermiethen und zum I Oetober zu beziehen zu er
fragen Oberbreitenrase 9.

Gebr. Kaſſee à Pfd. 100
Berliner Miſchung a 1,20
Holländiſche a 140
Wiener nCarlskaer a sDieſe hochfeinen Miſchungen ſind nur allein ächt zu

haben in der Niederlage der Holländ. Ka
G. Graßhoff aus Halle a/S. bei

Gle e, MerſeburgAltenbu ger Schulſtraße 6.

Her Jetertage halber nämſten
ittwoch friſches Lichtebier in der

Stadtbrauerei.

ffeeLagerei von

Gotthardtsſt
Broben zur Kuſicht.

J e o e r 7Täglich friſcher Half
Sreleſtraſe 13, vis à vis der frühere Poſt.

e esMann Serternn e e.
Friſche Sendung ſtarken Agt

empfiehlt rErnst Uhli
Sattler und Wagenbauer, en

empfiehlt ſein Lager in vorräthigen S
auch werden Reparaturen an Wagen in
Garniren prompt ausgeführt und
zu beehren.

Denſen und
werden gut ausgeſchliffen in der T

ca nuckenguer
Rib e ck' ſche rig
höhmilche Wrgnn

von vorzüglicher Heizkraft empft
dienung billigſt M Sa

9

Kommt un

Gelée auf Eis
B. Beyer

arkt 54,
tlerartikeln;

Auflackireweund
e bei Bedarf mich

bei prompter Be

iele,

net3 bis 5 hochfein De ſaure
Gurken für 10 P Pfeffer
gurken billig und ſet

Frau e
Form

h ſ.ne enfür Poſtſendungen nach dem An rräthig die
Buchdruckerei von

Kopfſchmerz, Leibſchmerzen,

Feiertage halber nächſten Mitt-
woch friſches Lichtebier in der
Brauerei zum

halber Vom
Jedes Huhnerauge,

a C
Hernhaut und Warze wird in kürzeſter Zeit durch
bloßes Ueberpinſeln mit dem rüd liche bekannten
gllein echten Radlauer' ſchen Specig mittel gegen
Hühnergugen ſicher und ſchmerzios beſeitigt. Carton
mit Flaſche und Pinſel 60 Pf. Wegen gang wirkungs
loſer Nachahmungen verlange man aber ausdrücklich nur
das allein echte Radlauer'ſche Hühnerangenmittel
aus der Rothen Apotheke in Poſen Depot in
Merſeburg in beiden Anntheken
T X

„VINADOoR“
Spanische Weingrosshandlung

HAMBURG- WID M.
Zprcialiküt:

Mecicinischer Malaga-Sect.
Originalfüllungen a 4 Mk. u. 2 Mk.

Versand nach allen StationenDeutschlande verzont,
Verkauf für Merseburge bei ercer

h V. COurtze, Stadt-Apotheke.

e c ccecchh 8 e eeV
in den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll und
billig, empfiehlt in reichſter Auswahl

Zilhß. Rößner. Roßmarkt 7.
Dr. Sprangerſches Magen Bitter
Vorzüglich bei Migraine, Mage Kampf, Uebelkeit,

n Verſchleim Magendrücken,Magenſäure, überhaupt allen Magen und Unterleibsleiden,
Skropheln bei Kindern, Würmer und Sauren ab ührend,
Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vorzüglich ewirkt
ſchnell u ſchmerzlos offenen Leib Appetit ſofort wieder

e t

Th. R Ritterſtr. 28.
herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmannin Merſeburg e S ſ Serlurtt



Kinderwagen mit Gummi u. Velociped J larädern, aus Rohr (oliv) 36 Mk. à Stück. ennsen! n
franzöſiſche, un und ſchmale Stahlſenſen, unter

en St V I GIbi o Garantie empfiehlt Carl B aum, en
ielKorbmachermſtr., Breiteſtr. 21, eößtes L lbſtgefertigter Kinderwagen zum Vfi ſkſch ß ene n e e 3 Mk. an mit n re en h nPatent Verdeck von 15 Mk. an, Vahrstähle von 10,50 Mk. an. der a herrorgee Reiserörbe, ſowie ſämmtliche Neuheiten in 935 ben Schſuzen, dehenorbv ehren i Rarbe h Irdſter Auswahl zu äußerſt ürger Scheiben Schützen Compagnie. (d

billigen Preiſen. Das diesjährige Pfingſtſchießen findet am 3 Juni dese
7 ergebenſt einladen. Die Einlage beträgt 1 Mk. 890 ne r zur nd m re e nete a ni i r ab ſtatt.e s den 27. Mat 1884. n

Das Directorium, tJ r n MiO Zur guten Guelle.vorzüglichſtes Erfriſchungsgetränk). e n ne e e Funkenburg. aThiele e raniſe in Merſeburg. Den zweiten Pfingſtfeiertag, von abends 7 üfr ab, n 197

s e W e Tänzchen. D. Vrandin, henRinde wagen mit Gummi u. Velgeiped- 5 non ſorädern, aus Rohr (oliv) 36 Mk. à Stück. Kaiser Wilhelmshalle
ler laut,Montag den 2. Pfingſtfeiertag, nachmittags von iW Kumth Uhr ab, Täuzchen, wozu ergebenſt einladet ſh. nd

h 9 Frau Geisler. ſt wird,be GrunKorbmachermſtr., Nenmarkt 85, de et rn en e
1 0 5empfiehlt ſein größtes Lager ſelbſtgefertigter Kinderwagen zum zur Unterhaltung für Jung nd Alt i ihren de 5 2

Schieben in hochfein olivengrüner Lackirung von 12 Mk. an mit Feiertage
ge im Garten des Reſtaurant zur grünen EichePatentBerdeck von 15 Mk. an, Vahrstühle von 10,50 Mk. an. an der Halleſchen Straße aufgeſtelt denten d

Ferner empfehle Reisekörbe, ſowie ſämmtliche Neuheiten in
jbeln in größter A l zu ä tn a Korbmöbeln in größter Auswahl zu äußerſt D eutscher Hof. S

Dienſtag Schlachtefeft, früh 9 Uhr Wellfleiſch. un
Kinderwagen mit Fliegennetz zurSicherheit der Kinder. Deut er 0 Inhabero nationen

Sonntag den 1. Feiertag Boelbierfest, verbunden ſfentlicht,
M k zahlen e mit Concert Früh 5 Uhr Frübschoppen- Concert ſifden inA V e en eim Von 9 Uhr ab Speckkuchen. Nachmittag Bockaus-

Gebrauch von ILegein und Fret Ooncert. Für gute Speiſen und et
Goldmann Getränke iſt beſtens geſorgt und ladet ergebenſt ein n eine

e eſte desKaiser Zanhnwasser e ſa2 60 Pr. und 100 Pf. jemals wieder Zahn- Restaurant T. Weintraude, n
schmerzen bekommt. S. Goldmann Cie.Dresden. Zu haben bei Am 2. Pfingſtfeiertage, von nachmittags 4 Uhr en ſenbah

Gust. Lots,. Merseburg. Tanzmuſik am 3. Feiertag Nachmittag Wurſt Aus en vertt
kegeln. Hierzu ladet freundlichſt ein i betr.

H. Rödel, eit.Senſen, z md fran öſ. u. ſteyeriſch F. e Neefr mee U. nts e Zum Pfingſtiang den Z Friertag S an e
e i r.Zadseanstalt im hies. Königl. Schloss- unter Garan e h n Mittwog

garten, täglien von frün Sicheln F. e. Mhftet au
6 bis abends 8 Unr geötmet. Zur Tanzmuſik den 2. Pfingſtfeiertag von Nachmittag e in LCemenkwagaren und Runſtſteinfabrik und Wetzeſteine 3 Uhr ab ladet ergebenſt ein G Heſſelbartb. ötcheef z

Vertreter Louis Heise,
Annoncgen-Pxpedition,

Halle a. S. Sempfiehlt sich dem inserirenden Publikum und
Behörden etc. zur Besorgung von Anzeigen jeder
Art für sämmtliche erscheinende Blätter des In-
und Auslandes, Vachzeitschriften und Ka-
lender zu deren Originalpreisen. e

Rabatte nach Vereinbarung, prompte Bedie-
nung, strengste Discretion.

Kataloge gratis.
Vnunterbrochen von 8—-7 Uhr geöffnet.

S

von empfiehlt billigſt e nPr. Friedrich Mein Feldſchlößchen7 Markt 14. acht lege Pingſſeicciag Zangmuſſt n hart a Wein Radewell bei Ammendorf t inlade e M vhhrtee e re e General Vereammlung Ocse,e ne n an Leriypt, r er M des Hewerkvereins g neten den 1. re n n n
j e ur Miu ſauaplatten, ſoweit der Vorrath reicht von m der Schneider und verwandten Rerufe, de ehe n See eng net

150 an ſowie der örtlichen I. Theile hoheH. heeFerner Verwaltung der eingeſchr. Hülfskaſſe deſſelben EinTDreppenſtufen, Pfeiler- und Brunnendecken, Grab t NKinmelbſLinfaſſungen, Manerabdecungen, allerhand Krip (Kranken- und Vegräbnißkaſſe) um ung an e
ben und Tröge in Cement und glacirt. Thon, Bau Dienstag den 3. Juni d. J., abends s Uhr,
hrnamente ec., beſten l Cement in Tonnen in Mehler's Reſtauration ladet freundlichſt ein Geuſa hUnd ausgewogen. Zu dieſer Verſammlung des Vereins, deſſen ſtatutariſche Ew- r pf. Geuſa. nd ſoger

g Größere Betonirungen, als Stallfuböden, Gewölbe, Beſtimmungen es Jedem geſtatten, ſich nach ſeinen Ver s Ein junges Mädchen (ſchulfret) ſofort zur Auf h The
egelbahnen, werden mit Fachkenntniß und unter Garantie häſtniſſen von 9 bis 15 Mk. wochentſicher Krankenunter wartung geſucht; zu erfragen bei

Kusgeführt. S in en r und r en und einem nete n hegräbnißgeld von 60 bis 120 Mk. zu verſichern, und 7 ſgem Antritt geſuchtHen en! Hen en! welcher außerdem ſeinen Mitgliedern Reiſeunterſtützung Ein Stenſtmädchen wird zu ſofortig r ſtrage n data

0 und ausreichende Hülfe in beſonderen Nothfällen, ſowie ſofortigen Antritk nd einj Rechts ährt, i bli inſicht die Eine geſunde Amme ſucht zumDie beliebten ſchuealen Stahlſenſenſihn der Nigtder c zur her mat Merten Fern Hrner, Heer
icht blos Coll keichviel ob Meiſter, Gehul e keldarbeit werden nochempfiehlt in vorzüglicher Qualität jedes n ſonen auſ Sguhnnee Sauert r an e R brenget

Stück unter C antt et un welche ſich hierfür intereſſiren, T u
b l5Auch werden BeitrittsAnmeldungen vom Kaſſirer des ln die wöchenAlbert Bohrwann, Vereins, Herrn Dahn, Windberg jederzeit Wean Die heutige r enthätt z dels n Alle

eder z Han hgenommen und weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt. „Laud wirthſchaftliche und WRoßmarkta Nr. 6. Der Vorsteng Beilage“. hHierzu eine Beilage n
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hat kürzlich wieder zwei leichtgläubige Leute, die erfahren wir noch folgendes

Beilage zu Nr. 108 des Merſeburger Correſpondent“ vom l. Juni 1884.

Deutſchland n
(Grundſteinlegung zum Reichsagegeee Am Freitage ſind dem Bundes Merſeburg den 1. Juni 1884.

rathe Mittheilungen ſeitens des Staats Miniſters Das Verznügungsprogramm der Pfingſt
d. Bötticher über die Grundſteinlegung fürffeiertage bietet auch diesmal unſerem Publikum
das neue Reichstagsgebände gemacht worden, ausſeine reiche Auswahl. Die erſte Stelle nehmen
denen hervorgeht, daß die Feier in knappſter Form unſtreitig die Concerte der Soliſten des Leipziger
ſich vollziehen ſoll. Weder von Seiten des Bundes Kryſtall-Palaſtes im „Tivoli“ ein daran reihen
raths, ſo meldet die „N. Pr. Ztg. noch von ſich eine Anzahl Tanz, Kegel und ſonſtige Be
Seiten des Präſidiums des Reichstags ſollen luſtigungen in hieſigen größeren Garten und Re
Reden gehalten werden. Fürſt Bismarck wirdſſtaurationslocalitäten, Pfingſtbiere und Vogelſchießen
ſich an dem Feſtakte neben Sr. Maj. dem Kaiſer auf benachbarten Dörfern und zwei große Concerte
inſofern beſonders betheiligen, als er vorausſtcht unſerer Stadtkapelle am 1. Pfingſttage in der Broi
lich die Bau Urkunde verleſen wird. Abgeſehen hanſchenke bei Ammendorf. An Gelegenheit zum Fröh
von den Mitgliedern der unmittelbar betheiligten lichſein iſt ſonach kein Mangel und wer nur die rechte
legislatoriſchen Körperſchaften und den ReichsbePfingſtlaune mitbringt, wird überall gleichgeſtimmte
hörden ſollen auch Einladungen ergehen an Ritter Seelen finden. Darum hinweg mit den Sorgen
es Schwarzen Adler Ordens und Generale des Alltagslebens, Pfingſten iſt ja ein Feſt der
welche hervorragenden Antheil an den Kämpfen Freude und daß es allen unſern Leſern ſtch nur
der Jahre 1870771 gehabt haben. Darüber, daß in dieſer Geſtalt zeige, iſt unſer aufrichtiger Wunſch
die deutſchen Reichsſürſten Einladungen erhalten den wir zuſammenfaſſen in den altgewohnten Feſt
hätten oder ſolche überhaupt noch ergehen würden gruß: Fröhliche Feiertage!
Lerlautetete bisher nichts. Auch werden Zweifel Der bisherige Kaſſen Aſſiſtent Munzer
darüber laut, daß eine ſolche Abſicht überhaupt iſt zum Buchhalter der hieſigen Regierungshaupt
beſteht. In derſelben Sitzung iſt, wie der „Poſt“ kaſſe, ſowie der bisherige EivilSupernumerar
berichtet wird, auch Beſchluß gefaßt worden, wer Ziegler zum etatsmäßigen Aſſiſtenten bei der
bei der Grundſteinlegung des neuen Reichstags hieſigen Regierungshauptkaſſe ernannt worden.
gebäudes am 9. Juni die Hammerſchläge aus Die hieſtge ScheibenSchütz en Com
führen ſoll. Dem Kaiſer wird von einem Mit pagnie verbindet diesmal mit ihrem Pfingſt
glied des Bundesraths Kelle und Mörtel, vom ſchießen das Feſt ihres 350 jährigen Beſtehens.
Präſidenten des Reichstags der Hammer überreicht Bei Gelegentheit ihrer 300jährigen Jubelfeier, am

8. Juni 1834, erhielt ſie von König Friedrich
e 8 Wilhelm III. die noch von ihr geführte FahneProvinz und Umgegend. mit dem Wappen der Stadt und dem über dem

In unſerer Nachbarſtadt Halle haben ſich ſelben ſchwebenden preußiſchen Adler.
die Inhaber der angeſehenſten Hotels und Re Auf der letzten Kreisſynode Merſeburg
ſtaurationen zuſammengethan und eine Erklärung Stadt iſt über die Hebung des Kirchenge
veröffentlicht, wonach ſie das Mitbringen vonſſanges verhandelt worden. Dabei wurden, ſo
Hunden in ihren Lokalen von jetzt ab nicht mehr viel wir unterrichtet ſind, auch Vorſchläge gemacht,

dulden. wie derſelbe in unſerer Stadt noch mehr gehoben
In einer am Mittwoch in Halle unter demſwerden könne. Man geſtatte uns hier einen Vor

Vorſie des Herrn Staatsminiſter a. D. vonſſchlag, der in der Kreisſynode nicht laut geworden
Bernuth ſtattgehabten außerordentlichen General iſt. Um das Intereſſe der Gemeinden am Kirchen
verſammlung der HalleSorauGubenerſchorgeſang zu wecken, möchte ſich verlohnen, was
Eiſenbahn waren 54 Aktionäre mit 1918 an anderen Orten geſchieht bei den kirchlichen
Aktien vertreten. Die Offerte der königl. Regier Anzeigen die jedesmalige Kirchenmuſik mit
ung, betr. Verſtaatlichung der Bahn, wurde mit bekannt zu machen und zwar nicht blos mit An
1794 gegen 119 Stimmen angenommen. Die gabe des Componiſten, ſondern auch mit Abdruck
königl. Regierung war vertreten durch Herrn der Textworte. Jm proteſtantiſchen Gottesdienſt
Oberregierungsrath Hochheimer aus Erfurt. ſollte es nichts geben, was nicht von der ganzen

Jn einer Herberge zu Weißen fels wurde Gemeinde verſtanden wird. Da nun Muſtk ohne
am Mittwoch Abend ein Mann, Namens Wittwer, Worte der großen Menge unverſtändlich iſt, ſo
verhaftet, auf den der hinter dem Konditor Tix wegen halten wir im proteſtantiſchen Gottesdienſt eine
eines in Liegnitz verübten Raubmordes erlaſſene Kirchenmuſik nur dann für berechtigt, wenn den
Steckbrief ziemlich genau paßte. Der Feſtge Hörern möglich iſt die Worte zu vernehmen. Weil
nommene machte ſich noch durch einen Flucht- aber für Sänger die Tonbildung das erſte Er
verſuch, ſowie ſeine gefälſchten Papiere verdächtig forderniß iſt und die Textausſprache erſt das zweite

Herr Staatsminiſter von Puttkamer warſſein kann, ſo bleibt nach unſerer Meinung für
am 30. Mai in Naumburg a. S. anweſend die Kirchenmuſtk nur eine doppelte Möglichkeit
und wohnte dem Naumb. Kreisbl. zufolge einem Entweder bilden nur ganz bekannte Sprüche und
Kapitul des dortigen Domkapituls bei, deſſen Liederverſe den Text (dies zu fordern, wäre Un
Senior Herr v. Puttkamer bekanntlich iſt. ſinn) oder die Gemeinde wird vorher mit den

Die Polizei in Erfurt hat dieſer Tage aus Worten des Textes bekannt gemacht. Daher

Lokalnachrichten.

dem Schnellzuge zwei ſogenannte Bauer fän gerſunſer Vorſchlag, bei den Predigtanzeigen auch den
feſtgenommen, welche auf dem Wege von Leipzig Text der Kirchenmuſitk mitzutheilen.
nach Erfurt einen Herrn im Salonwagen im Wie aus dem geſtrigen Inſeratentheil zu
„Kümmelblättchen“ um 600 Mk. erleichtert haben ſerſehen, beginnt das Gaſtſpielgder v. Bongardt

ſchen Opern geſellſchaft bereits am kommen
Jn Leipzig haben in neuerer Zeit wieder Mittwoch, den 4. Juni. Zur Aufführung kommt

einmal ſogen. Cautionsſchwindler ihre geſan dieſem Tage die beliebte Oper Martha
fährliche Thätigkeit entfaltet welche darin beſteht von Fr. v. Flotow. Der Billetverkauf befindet
daß ſie in den Tagesblättern Leute für eine ſchein ſich auch diesmal bei Herrn A. Wieſe und im
bar einträgliche Stellung ſuchen, jedoch die Be Tivoli.
dingung daran knüpfen, daß der betreffende Stelle e Ueber die am Donnerstag vor der Straf-
ſuchende eine in der Regel nicht unbeträchtliche kammer des Halleſchen Landgerichts ſtattgehabte
Caution zu ſtellen vermag. Einer dieſer Gäuner Verhandlung gegen den Poſtſecretär Emil Heſſfe

Der Angeklägte,
er auf die angegebene Weiſe in ſeine Netze gelockt, welcher beim hieſtgen Poſtamt beſchäftigt war
um ihre ſauer erworbenen Erſparniſſe von 900 hatte ſich dadurch eines Amtsvergehens ſchuldig
Mk. und 1500 Mk. gebracht, dem einen derſelben ſgemacht, daß er in den Jahren 1882 und 1883
übrigens auch noch eine Lbensverſicherungspoliceſin einer größeren Anzahl von Fällen an ſeine

über 2000 Mk. abgeſchwindelt, Leider hatten die. Adreſſe gerichtete, mit Nachnahme belaſtete Briefe
von der Palizei in die Hand genommenen Nach und Packete unmittelbar an ſich nahm und die
forſchungen noch nicht zur Entdeckung des darauf verzeichneten Beträge nicht ſogleich, ſondern
Schwindlers geführt. erſt nach längerer Zeit an die Poſtkaſſe ablieferte.

Dies war dem H. nur dadurch möglich geworden,
daß der Oberpoſtſecretär Johann Louis Wilke
hier die bezügl. Kontrollmaßregeln nicht genügend
beobachtet hatte, weshalb auch gegen Wilke An
klage wegen Amtsvergehens mit erhoben worden
war. Der Gerichtshof konnte jedoch in der
Handlungsweiſe deſſelben keinen Verſtoß gegen
das Strafgeſetzbuch ſinden und ſprach ihn deshalb
frei, wogegen Heſſe, wie ſchon geſtern mitgetheilt
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde.
Seitens der Staatsanwaltſchaft war gegen letzteren
eine Gefängnißſtrafe von 1 Jahre 6 Monaten in
Antrag gebracht worden.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
Creypau, 30. Juni. „Jn Creypau iſt

es hübſch!“ Dieſe Worte aus unſerm letzten Be
richte ſcheinen eine ganz beſondere Anziehungs
kraft auf einige, vielleicht 15-20, junge Merſe
burger“ ausgeübt zu haben, denn dieſe wählten
ſich, wie uns nachträglich mitgetheilt wird, ver
gangenen Sonntag Creypau zum Tummelplatz für
ihren Uebermuth. Richt genug, daß ſie ſich ſchon
bei ihrem „Einmarſch mit aufgeſpannten Elementen
trotzern“ höchſt pöbelhaft betrugen, nein, beim
„Ausmarſch“ ſetzten ſie ihrer Flegelei die Krone
auf. Sie liefen in mehrere Höfe, jagten ſich dort
mit Mägden, ja ſogar mit 3 4 jährigen Kindern
herum, ohne daß ihrem unvernünftigen Treiben
ein Ende gemacht werden konnte, denn es waren
in den betreffenden Höfen eben keine Manns
perſonen zugegen. Aber die Nemeſis ſollte ſie
dennoch ereilen. Als ſie bereits über die Grenzen
des Dorfes glücklich hinaus waren, begegneten
ihnen einige handfeſte Knechte. Auch mit dieſen
banden einige an und zogen ſogar das Meſſer.
Da kamen ſte aber ſchön an. Mit blau und grün
gefärbtem Rücken, zum Theil auch ohne Hut
krämpen (letztere treiben ſich noch auf dem Wege
zwiſchen Creypau und Trebnitz herum) wurden
die naſeweiſen Burſchen nach Merſeburg zurück
geſchickt. Sollten dieſe Sonntagshelden ſich auch
noch ein derartiges Pfingſtvergnügen machen wollen,
ſo ſtehen ihnen die „handfeſten Bauernknechte“
gern wieder zu Dienſten.

s Aus Schafſtädt, 29. Mai, ſchreibt man
der S.Ztg.: Als dieſer Tage der Handarbeiter
Böhme von hier von ſeiner Arbeitsſtelle nach
Hauſe ging, wurde er auf dem ſog. Separations
wege zwiſchen der Querfurter Chauſſee und dem
Nemsdorfer Wege von dem Arbeiter M. überfallen
und mittels eines dicken Knüppels mit den Worten
„Hund, das iſt für Deinen Schwur,“ dermaßen
auf den Kopf geſchlagen, daß er zuſammenbrach
und geraume Zeit auf dem Wege liegen blieb.
Nur mit Mühe konnte er ſich demnächſt nach
Hauſe ſchleppen und mußte ſich ſofort in ärztliche
Behandlung geben und die Kopfwunde verbinden
laſſen. Die Mißhandlung iſt anſcheinend ein Akt
der Rache dafür, daß Böhme gegen M. Unguünſtig
gezeugt hat. Erſterer hat den Vorfall zur An
zeige gebracht.

H. Herr Sup. Schirlitz in Querfurt begeht
am 25. Juli ſein 50fähriges Amtsjubiläum

Allgemeine leberſicht der Witterung des Juni.
Die Anfangstage des Juni ſind abwechſelnd theils

wolkig, theils heiter und mäßig warm bei zeiweiſe auf
friſchenden Winden Oertlich fallen leichte Niederſchläge
(Thau oder Staubregen) zu den Bedeckungszeiten. Mit
dem 3. Juni nimmt die Neigung zu nachmittägiger Auf
heiterung zu, während an den Morgen Bedeckung und
mittags ſtrichweiſe Gewitterneigung vorwaltet, örtlich mit
Niederſchlägen. Tagsüber liegt die Temperatur mäßig
hoch, wenn auch die Nächte gegen den 5. bis 9, Juni
an exponirten Lagen etwas kühl werden. Die Waſſerſtände
ſteigen mäßig, ſoweit ſie aus ſüdlichen und ſüdweſtlichen
Lagen geſpeiſt werden, da vom 7. bis 12. Juni ſtrichweiſe,
beſonders mittags bis nachmittags oder nachts mäßige
Niederſchläge fallen, die örtlich von elektriſchen Entladungen
begleitet werden. Mit dem 12. oder 13. Juni dürfte die
Wetterlage wieder günſtiger ſich geſtalten. Die Auf
heiterung nimmt zumal an den Morgen zu, die zuleht
auch während des Tages geſunkene Temperatur hebt ſich
wieder. Die Niederſchläge laſſen nach; auch die Waſſer
ſtände werden demnächſt fallen doch zieht mittags und
ſpätnachmittags örtlich gewitterhafte Bedeckung herauf,

welche theilweiſe noch Niederſchläge bringt. Der 13, 14
15., 16. und 17. Juni ſind vorwiegend heiter und warm,
mittags und ſpätnachmittags örtlich gewitterdrohend



Heitere, faſt wolkenloſe Tage dürften der 17, bis 20. Juni
ſein. Auch die folgenden Tage bis zum 25. Juni ſind
vorwiegend heiter und mäßig warm, mit zunehmender
Gewitterneigung mittags und nachmittags. Der 26., 27,
28., 29. und 30. Juni ſind mäßig warm, mittags ſchwül
mit wechſelnder Bewölkung, ſtrichweiſe mit Gewitterneigung
und Aufhellnngsperioden, die ſich beſonders frühmorgens
und abends entwickeln. Jm Allgemeinen wird der Juni
ein in mancher Hinſicht ungewöhnlicher Monat ſein. Bei
meiſt hohem Barometerſtande wird derſelbe zumal in
nördlichen Lagen vorwiegend heiter bis ziemlich heiter,
mit wenig ganz bedeckten Tagen, wenn auch vielfach ge
witterdrohend und etwas rauh werden. Die Niederſchläge
bleiben hinter dem Monatsmittel zurück. Die Gewitter
ſind mehr drohender Natur, wenn auch örtlich zu den
angedeuteten Zeiten Platzregen nicht ausgeſchloſſen bleibt
Doch dürften in unſeren Breiten die niederfallenden Waſſer
maſſen die Mittelwerthe nicht überſchreiten. Bezüglich
des Näheren muß ich auf die Tagesbilder der Monats
prognoſe verweiſen Dr. L. Overzier.

Kus Hr. S. Overzier's Wetter-Drognoſe
für den Monat Juni.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.

4. Juni. Mittwoch. Frühmorgens bedeckt, vor
mittags aufgebeſſert, mittags gewitterhaft, nachmittags
heiter und wärmer, abends bedeckt, ſpäter ſternig. Wind
zeitweiſe auffriſchend. Oertlich Niederſchläge zu den Be
deckungszeiten.

Pftng len
Hinaus, hinaus,

Euch draußen zu freuen!
Und ſchmückt das Haus

Mit grünenden Maien!
Wie lacht ſo blau

Der Himmel hernieder,
Wie prangt die Au'

Jm Schmucke nun wieder!

Das Feſt iſt da,
Das ſchönſte von allen,

Laßt fern und nah
Den Gruß ihm erſchallen!

Und nützt die Zeit,
Die Luſt uns will geben;

Mit Heiterkeit
Schaut hin auf das Leben.

Der Freude Quell
Hat jetzt ſich erſchloſſen,

Er fließet hell:
Nun munter genoſſen!

Hinaus, hinaus,
Euch draußen zu freuen!

Und ſchmückt das Haus
Mit grünenden Maien!

Vermiſchtes.
(Das Dynamitverbrechen in dem Willem

ſen'ſchen Reſtaurant in Elberfeld) kommt der
„Elberf. Ztg.“ zufolge vorausſichtlich vor dem Reichsgericht
zur Verhandlung, da die Anklage mit dem Attentatsver
ſuch auf dem Niederwald verbunden werden dürfte, welch'
letzterer als Hochverrath gegen des Kaiſers Majeſtät be
handelt werden wird.

(Raffinirter Betrug.) Jn ein größeres Ju
welierwaarengeſchäft in der Friedrichſtraße zu Berlin
traten am Montag Nachmittag 2 elegant gekleidete Herren,
welche einer vor der Thür haltenden Equipage entſtiegen
waren, und wünſchten Brillantringe zu kaufen. Nach
längerem Suchen wählten die Herren einen Brillantring
zum Preiſe von 110 Mk. den der Jnhaber des Geſchäfts
aber ſchließlich für 100 Mk. abließ. Bezahlt wurde der
Ring mit einem Hundertmarkſchein. Kurze Zeit, nachdem
die Käufer das Geſchäft verlaſſen hatten, trat ein anderer
Herr in den Laden mit der Frage, ob nicht vor kurzer
Zeit 2 Herren bei ihm geweſen ſeien und einen Gegen
ſtand gekauft hätten, den ſie mit einem Hundertmarkſchein
bezahlten. Als der Juwelier bejahte, erklärte der Fremde,
er ſei Kriminalkommiſſar und beauftragt, die beiden
Herren, zwei Falſchmünzer, die mit gefälſchten Hundert
markſcheinen Betrügereien ausübten, zu verfolgen. Auf
Verlangen wurde ihm der Hundertmarkſchein, mit dem die
Käufer den Ring bezahlt hatten, vorgelegt, den er, mit
Kennermiene betrachtend, für falſch erklärte. Er erbat
ſich den Schein gegen eine mit ſeinem dienſtlichen Charakter
unterzeichnete Quittung aus und verſicherte, daß der Ju
welier jedenfalls noch im Laufe des Nachmittags oder
am nächſten Vormittage ſeinen Brillantring von der
Kriminalpolizei zurückempfangen würde. Als aber im

Bei der geringſten Veranlaſſung und ſelbſt vhne ſolche,
regnete es Hiebe und Züchtigungen in der maßloſeſten

machten und dieſe das Kind unterſuchte, ſtellte ſich heraus,

Striemen, von Stockſchlägen herrührend, bedeckt war,
außerdem hatte das Kind Wunden am Kopfe, die dem An
ſcheine nach mittels eines gefährlichen Werkzeuges zugefügt
waren. Jn dieſem Sinne lautete die Anklage; da die
Beſchuldigte im Termine aber beſtritt, außer einem Stocke
irgend ein Züchtigungs Inſtrument benutzt zu haben, ein
Nachweis vom Gegentheile auch nicht erbracht werden

einfacher Körperverletzung aufrecht, beantragte aber eine
ſtrenge Beſtrafung nämlich 2 Monate Gefängniß. Der
Gerichtshof hielt ſelbſt dies noch nicht für eine genügende
Sühne, ſondern erkannte auf 3 Monate Gefängniß

(Ueber Froſtſchäden) berichtet man aus der
Mark Brandenburg unterm 28. Mai. Von allen Seiten
gehen der „F. O. Ztg.“ Mittheilungen über den Froſt
und ſeine Folgen zu. Jm Cottbuſer Kreiſe haben die
ſich kaum zeigenden Kartoffeln und der in üppigem
Wachsthum ſtehende Flachs gelitten. Wahrſcheinlich hat
auch der in Blüthe beſindliche Roggen Schaden genommen.
Aus Guben wird berichtet, daß die Gartenfrüchte na
mentlich die empfindlichen Gurkenpflänzchen, einigen Scha
den genommen haben. Auch aus Zielenzig, Wilden
ha gen bei Reppen, wird von der verderblichen Wirkung
des kalten Nordwindes gemeldet; erfroren ſind die Kar
toffeln, gelitten haben die Nußbäume und Gartenfrüchte.
Auch auf der Trettiner Feldmark hat der Froſt Schaden
verurſacht. Ganze Felder von Kartoffeln, Runkelrüben,
Bohnen u. a. m. ſehen ſchwarz aus und werden erſt
längere Zeit gebrauchen, ehe ſie ihre frühere Größe wie
der erreichen, während letztere wieder aufs Neue gelegt
werden müſſen. Ob der Raggen, welcher theilweis bereits
in der Blüthe ſteht, auch vom Froſte gelitten hat, wird
erſt in den nächſten Tagen erſichtlich ſein. Auch im
Kalauer Kreiſe hat der Froſt die aufgegangenen Kar
e vernichtet. Leider hält die kalte Witterung immer
noch an.

(Geſchenk.) Zur Erinnerung an das am 16.
Mai d. J. begangene Jubiläum des 75jährigen Beſtehens
hat der Großfürſt Sergius von Rußland dem 1. Braun
denb. Ulanen Regiment (Kaiſer Alexander II. von Rußland)
Nr. 3 zu Fürſtenwalde ein prächtiges Geſchenk zugehen
laſſen, welches am 22. d. dort eintraf. Daſſelbe beſteht
in einer aus Silber getriebenen ſehr ſchönen großen Bowle
nebſt 12 ebenſolchen Bechern, in Form von Weingläſern,
und ſilbernem Tablet. Die Bowle iſt prächtig mit Ara
besken verziert, innen ſtark vergoldet und trägt auf beiden
Seiten die Jnſchrift: „Meinem Regiment zum Andenken
am 16. Mai 1884. Sergius Alexandrowitſch, Großfürſt

Weiſe; als die Nachbarn ſchließlich der Behörde Anzeige blatt für alle Hausfrauen Fürs H

daß der ganze Körper mit Beulen und blutunterlaufenen eines Wiegenliedes

konnte, ſo hielt der Staatsanwalt nur die Anklage wegen in Potsdam)

Kunſt und Literatur.
280 Komponiſtinnen! Das praktiſche Wochen

s Haus“, welches jüngſt
für die beſte Kompoſition

ausgeſchrieben hatte, macht in ſeiner
neueſten Nummer bekannt, daß darauf („Fürs Haus
allerdings in 40000 Exemplaren verbreitet) nicht weniger
als 280 Bewerbungen eingegangen waren, die d
Bedingungen des Preisausſchreibens entſprechend ſämmt
lich von Damen herrührten. Die Preisrichter gaben da
von 40 die Bezeichnung gut und 2 ſehr gut (Frau gohanng
Kugler in Darmſtadt und Frau Helene Grüel geb, Steidel

Den Preis aber erhielt eine Berlinerin:
Fräulein Marie Bluhm.

Börſen-BerigteHalle, 31. Mai 1884
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko., Stimmung ruhig, Mittelqualitäten 174 179 Mt.
beſſere bis 182 Mk. feinſter märkiſcher bis 187 Mark
Roggen 10600 Ko, 152 158 Mk. Gerſte 1000 ſo
Land 160 180 Mk. feine Chevalier bis 200 Mat
Futtergerſte 1435 153 Mt. Gerſtenmalz 100 Kilo 2956
bis 3050 Mk. Hafer 1000 Kilo, 181- 164 Mk. Künnel
100 Ko., 53--54 Mk. Stärke 100 Ko, 3600 M.
Spiritus, 10000 Liter -Prozente loco, feſt, Kar
toffel 51,25 Mk., Rüben- o. A. Rüböl 100 o57,50 Mk. Solarbl 100 Ko, 0,825/800 1750 s
Malzkeime 100 Ko.,, dunkle 9,650 Mk, helle 11 Mi
Futtermehl 100 Ko., 14 Mk. Kleie, Roggen
100 Ko. 12,50 Mk. Weizenſchale 11 Mk. Weißen
grieskleie 11 Mk. Oelkuchen 100 Ko, fremde 16,30
Mk., hieſige 16 Mk.

Halle, 31. Mai. Langes Roggenſtroh von
30——33 Mk. per 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von
21—-24 Mk. per 1300 Pfund. Hieſi ges Heu von 476
bis 5 Mark pr. CEtr. Auswärtiges Heu von 100
bis 5,00 Mk. pr. Ctr. Torfſtreu I. Qual, 1,40 Mk.
pr. Ctr. ab Bahn.

Leipzig, 29. Mai 1884
Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion, Cour

tage 2e. Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 183
bis 190 Mk. bez., fremder 170—207 Mk. nom. Unber,
Roggen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 150 159 Mk.
bez. fremder 150-155 Mk. bez Unber. Gerſte pr.
1000 Ko. netto loco hieſige neue 170—180 Mk. bez,
feinſte über Notiz, geringe 140-155 Mk. bez. Hafer
pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 150—169 Mk. bez,
ruſſiſcher 148—155 Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko. netto
loco amerikaniſcher und Donau 135 Mk. bez. u, Br.
neuer ungar. u. rumäniſcher Mk. bez. Rüböl pr.
100 Ko. netto loco 56,50 Mk. Br., pr. MaiJuni
56,50 Mk. Br. Unver. Spiritus pr. 10000 Ktter
Proz. ohne Faß loco 51, Mk. Gd. Matter.

einen Preis von 100 Mark

von Rußland.“

Garten Arbeitskalender.
Juni.Obſt- und Parkgarten. Obfſtſaatbeete und neuge

pflanzte Bäume fleißig zu gießen. Bodenlockerung. An
Spalieren die Triebe und überflüſſige Produktionen zu
unterdrücken. Die Triebe vorjähriger Oeulanten aufzu
binden und wilde Schoſſen abzubrechen. Jn Grasgärten
den Raſen um den Stamm herum abzuſchälen und ver
kehrt zu legen. Den Verſtärkungstrieben an ſchwachen
Skämmen die Spitzen auszukneipen Das Abfallen wurm
ſtichigen Obſtes durch gelindes Schütteln zu befördern
und erſteres, weil von Jnſekten bewohnt, zu beſeitigen.
In Spalierbäumen von mehreren einer Knoſpe entſprun
genen Trieben nur den ſtärkſten zu conſerviren. Wild
linge durch Ausputzen für die Okulation vorzubereiten
Von Beerenſträuchern Ableger zu machen.

Gemüſegarten. Hauptarbeit: Jäden, Hacken,
Begießen. Abgeräumte Beete wieder zu beſtellen. Jn
der Mitte des Monats alle Kohlarten für die Hauptpro
viſion zu pflanzen, auch ſtarke Setzlinge von Lauch und
Sellerie, gegen das Ende ſpätere Kopfſalatſorten, z. B.
aſiatiſchen und Forellenſalat. Folgeſaaten von Erbſen
und Spinat. Rettige zu ſtecken, noch einmal Krupbohnen
zit legen. Auf Gurkenbeeten die Ranken gleichmäßig zu
vertheilen. Die jetzt blühenden Küchenkräuter zu ſchneiden
und im Schatten zu trocknen. Ende des Monats Meer
rettigwurzeln bloszulegen, die Nebenwurzeln zu befreien
und mit einem wollenen Lappen abzureiben. An Spalier
reben die Triebe bis aufs dritte Blatt über den Geſcheinen
abzubrechen und den Blatttrieb wegzuſchneiden. Johannes
tag, Spargelpflanzen mit den Wedeln zu pflanzen. Radies,
Juni Auguſt auszuſäen.

Militäriſches.
Zur Vornahme von Verſuchen mit ballons captils

iſt die Formirung eines dem Allgemeinen KriegsDepar
tement direkt unterſtellten Ballon-Detachements
vom Juni er. ab vorläufig auf die Dauer eines Jah
res angeordnet worden Daſſelbe wird beſtehen aus 1

Laufe des nächſten Tages ſich weder der gedachte Kriminal
kommiſſar ſehen ließ, noch eine Nachricht der Kriminal
polizei bei dem Juwelier einlief, begab ſich dieſer nach
dem Molkenmarkt, um dort zu erfahren, daß er einem
frechen Schwindlerkonſortium zum Opfer gefallen war.

(Als böſe Stiefmutter) ſtand am Freitag die
Frau Buchhalter Anna Gabriel, der Körperverleßung
ihres zweijährigen Stieftöchterchens angeklagt, vor dem
Berliner Schöffengerichte. Die Angeklagte, eine zarte
Erſcheinung, und anſcheinend von guter Erziehung, hat
dieſes Kind aus der erſten Ehe ihres Mannes in einer
Weiſe mißhandelt, wie es ſelbſt in den unterſten n
der Bevölkerung zu den Seltenheiten gehören dürfte.

teroffiziere und Mannſchaften untergebracht werden.

auptmann, als Vorſteher der Verſuchsſtation, 1 Premier
Lieutenant, als Mitglied und Führer des Detachements,
2 SecondeLieutenants, l Luftſchiffer als techniſchem Bei
rath der Kommiſſion und WerkſtattsInſpektor, 4 Unter
offizieren und 25 Mann der Infanterie. Als Vorſteher
der Verſuchsſtatibn iſt der Hauptmann Buchholtz vom
Eiſenbahn Regiment deſignirt; die Unteroffiziere und
Mannſchaften, letztere zum größten Theil Handwerker,
werden vom Garde-Korps und den erſten acht Armee
Korps geſtellt. Das Detachement tritt am 1. Juni cr.
im Berliner Oſtbahnhof zuſammen, woſelbſt auch die Un

Meteorolſogisehe Station Mersebärg,
30./5. APde, 8 Ihr 81./5, Arge, 8 Uhr

Barometerstand 754 l 755
Therm. Celsius 13,5 v 14Keanmur 108 nRel. Veuchtigkeit 47,7 51, vBewölkung

Wind O. O.Wind- Stärke l 1 2Th. winima) 4,0 Reaum.
Börſen Worhenbericht des Bankhauſes

Veer, Polke Co.,
Berlin Friedrichſtr. 185, 30. Mai 1884.

Der Verlauf der jüngſten Börſenwoche iſt als durchaus
matt zu verzeichnen. Kaum hatte ſich die Bbrſe von den
Beſorgniſſen der New Yorker Kriſis einigermaßen erholt,
als auch ſchon neue Beunruhigungen die Spekulation auf
das Tiefſte erſchütterten, der dem Bundesrathe vorliegende
Geſchäfts SteuernEntwurf hatte auf die Borſe eine ge

ſich der geſammten BanquierWelt eine ſo intenſibe Ver
ſtimmüng, daß faſt allſeitig mit forcirten Abgaben vorge
gangen wurde. Die noch immer umfangreichen Hauſſe-
Engagements wurden theils durch freiwillige, theils durch
erzwungene Executionen gelöſt, und dies hatte auf dem
geſammten Vörſengebiete Coursrückgänge von ganz
colloſalen Dimenſionen zur Folge. Am Schluß der Woche
hatte die Bbrſe eine etwas freundlichere Haltung ange
nommen. Es ſcheint, als wenn die in der letzten Heit
erfolgten Blancoabgaben der Börſe einen gewiſſen Ric
halt geben, und dies um ſo mehr, als dieſelbe von den
ſchwachen Elementen, die ſtets für die Entwickelung einer
geſunden Tendenz gefahrdrohend ſind, wohl meiſtens ge
ſäubert iſt.
Was die Einzelheiten des Verkehrs anbelangt, ſo haben

die leitenden Spekulations Papiere die größten Cours-
Einbußen erlitten, aber auch deutſche Eiſenbahnen hatten
ſtark zu leiden, hervorzuheben ſind oſtpreußiſche Südbahn
Aktien und Marienburg Mlowka. Von ausländiſchen
Bahnen blieben Gotthardt offerirt.

Das Gebiet der Induſtrie Papiere war gleichfalls
matt, indeſſen trat der Verkehr nicht aus den engſten

Grenzen hinaus. nDie Coupons der ruſſ. engl. Anleihe der Nilolai Prt
ritäten, fällig bis 1 Oktober 1884, löſen wir ſchon jel
mit Mk. 20,40 pro Pfd. Strl. ein.

vierzigerEine anſtändige alleinſtehende Wittwe in den n
Jahren, die auch in der Landwirthſchaft etwas
weiß, findet per ſofort dauerndes Unterkommen bei dem

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
Barbierherrn Franz Bauer Spergau b. Corbethaans Bauer Spergau e

radezu niederſchlagende Wirkung ausgeübt und bemächtigte
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